
auf einem Weg bılden, der noch keines- Schade NUTL, dal}3 der Preıis für diese
WCBS se1in nde gelangt ist Den gelungene Arbeıt hoch ist
Anfang dieses Wegs bıldet der noch Gerhard Tılz
astende Versuch, befreiungstheologı1-
sche Einsichten akademisch-wissenschaft-
lıch begründen (unter Bezugnahme Heinrich Schäfer, Protestantimus
u. auf onardo Bo{T) FEın weıterer Zentralamerika. Studium ZUT inter-
Schritt dieser Theologie i1st die „‚Releı1- kulturellen Geschichte des Christen-
tura“®‘* der Bıbel 1m 'olk ottes, WI1e dıes (ums, d.84 eier Lang Verlag, Bern/
In den 50 Basısgemeinden lebendigen Frankfurt Maın 1992 350 Seiten
Ausdruck findet. Sie ırd vorgestellt VOT Kt 89,—
em Carlos esters und seiner Zentralamerıka ist NIC. gerade dıie
Lebenstheologıe. Der drıtte Schriutt cke auf der Weltkarte, dıe für den Pro-
außert siıch In Oorm VO  —; Kleinlhiteratur testantısmus bisher VON größerem nter-
und Liedern, die AUus den ens- und SS5C SCWCSCH wäre. Bekannt War die
Leidenserfahrungen und den Hoffnungs- Region eher durch Bürgerkriege oder
inhalten AUS dem 'olk ottes kommen. folkloristische Bılder VON Indios Aaus

Leitmotiv der Schrift Brandts Ist die dem Werbekatalog eines Reisebüros.
Deutung der lateinamerıkanıschen Be- Schäfers uch zeigt Jjedoch, daß sıch In
freiıungstheologie „„als einen Weg, der In der Region zwıischen Mexı1ko und dem
der Nachfolge der Inkarnatıon N- Panamakanal In den etzten Jahrzehn-
SCcHh wird““‘. ten ein lebendiger und vielfältiger TOTLeEe-

Über dıe Darstellung der dreı Schritte stantısmus entwickelt hat, der ert
oder Phasen der Befreiungstheologie lst, dalß INan hınschaut Und das

mac Schäfer In seinem uch EThiınaus verdienen dıe Kapıtel „„5ynkretis-
IL1LUS und Inkarnatıon als Themen eines schaut Nau hın Man merkt dem uch
transkontextuellen und transkonfess1i0- d} dalß der Autor die Gegend gut ennn
nellen Gesprächs‘“‘ un: AZUE Öökumenti- und sehr sorgfältig gearbeitet hat,
schen Relevanz der Befreiungstheologie: die unterschiedlichen Formen der e-

stantıschen Kırchen analysıeren un:Inkarnatıon und Erfahrung‘“‘ besondere
Beachtung. Beide Fragestellungen sınd differenziert beschreiben. Der Sti1l ist

manchma. N1IC: ganz einfach, Was abereiIn Beıtrag ZUT auch bel uns kontrovers
geführten ökumenischen Diskussion. für ıne Dissertation (Uni Bochum)

auch niıcht verwunderlich ist und auchDeutlıch Ist, ‚„„dal die lateinamerika- der großen Fülle des Materilals lıegt,nısche Theologie der Befreiung keine das sehr 1C verarbeitet wurde.Rezepte Jefern kann und soll für dıe Das uch hat Wel große Teıle. Im
Probleme, dıe Kontext unNns auf-
g1bt““. Zweıifelsohne werden WIT dıe ersten, allgemeınen eıil nähert sich

Schäfer dem mıttelamerıkanıschen Pro-
Anstöße dieser und anderer kontextuel- testantısmus d indem theologıie-
ler Theologien Aaus Afrıka und Asıen In geschichtlich seıne urzeln nach Europa
unNnseren Kırchen und 1im theologischen un VOT allem in dıe USA zurückver-
Ausbildungsbetrieb nıcht UT In kleinen folgt Im Anschluß erstellt ıne Iypo-
Zirkeln aufinehmen un wıirksam WeTI - logıe des historischen, evangelıkalen,
den lassen müssen. Brandts uch le1- pfingstlichen un! neopfingstliıchen Pro-

testantısmus un verbindet diese mıiıt derstet dafür ıne gute Voraussetzung.
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gesellschaftlıchen Lage INn Miıttelamerika, BIOGRAPHIE
indem dıe unterschiedliche relıg1öse
Nachfrage der verschiedenen esell- Werner Simpfendörfer, Frauen 1m Ööku-

meniıischen Auftfbruch. OTrLrats Miıtschaftsschichten auf dıe ypen des Pro- einer Einleitung VO  > Bärbel VOIl War-testantısmus bezieht Dieser eıl g1bt das
notwendige theoretische Handwerks- tenberg-Potter. Quell Verlag, Stutt-

gart 1991 144 Seiten Kt 14,80ZCUES dıe Hand, überhaupt quali-
fizlert, ohne generalısıerende Vorurteıile, Es ist dem Verfasser danken, daß
z. B WL oft VO  - nordamerikanischen In der rm des 'OrLrats eın
Sekten gesprochen wird, über den Pro- 1C auf 1er Frauen wirft, dıe dıe Ööku-
testantısmus in Miıttelamerika reden menische ewegung entscheidenden
können. Stellen durch TIThemen geprägt haben

Der zweıte Teıl ist ıne Fallstudie der wIe: Stellung der Laıen In der Kırche,
presbyteri1anıschen Kırche Guatemalas, Erzıehung und Bıldung für unterpri1VvI-
dıe 1im wesentlichen schon ın CNhailiers legierte Bevölkerungsschichten, Frıeden,
uch „Befreiung VO Fundamentalıs- Dıalog zwıschen den Relıgionen, ASYy-
mMus  6 (edıtıon lıberaclon, veröf- lanten, die Tau In der Kırche. Die
fentlicht wurde. An diesem konkreten Knapp gehaltenen Lebensgeschichten
all einer hıstoriıschen protestantischen VO  — Kathleen Blıss (* 1908—1989),
Kırche zeıigt Schäfer die Suche nach Marga Bührıg (* Elısabeth Ruys
eigener Identität zwıischen US-amerıka- (* und Elısabeth Adler (*
nısch gepräagten pfingstliıchen un:! cha- haben zweılerle1 geme1nsam: Siıe geben
rismatıschen Einflüssen auf der einen einen ersten Einblick In dıe Genese der
Seıite und der Wiıederentdeckung der Okumene das en eigene Arbeits-
indianischen Kultur In den aya-Pres- feld un erlauben gleichzeıt1ig nach-
byteriıen auf der anderen Seıte. en zuvollzıehen, daß brillante intellektuelle
tarken fundamentalistischen Strömun- rbeıt, gepaart mıt praktıschem (kır-
SCH 1Im mıttelamerıkanıschen Protestan- chen- polıtıschem Engagement, In en
t1smus g1bt aber auch Aufbrüche Fällen WEn auch miıt ungleicher
einer befreienden Kırche, die Hoffnung Gewichtung und unabhängig davon, ob
macht und dıe angesichts der polıt1- VO  — Anfang beabsıichtigt oder nıcht
schen un! wirtschaftlıchen Dıiıskriminie- dem Einsatz für dıe Aufdeckung
IUNg nıcht iın einen Fundamentaliısmus patrıarchaler Denk- un! Verhaltens-
führt, sondern sozlal engaglert das strukturen in Kırche und Gesellschaft
Evangelıum ebt führten. Im nachhıinein betrachtet,

Wer sich mıt dem Protestantismus in en alle vier ihr Leben der Aufgabe
Zentralamerika beschäftigten will, Hın- gew1ıdmet, dıe Kırche In ıne überzeu-
tergründe für das schnelle Wachstum gende Gemeiminschaft VO  —; Frauen un
der Kırchen kennenlernen ll und dıe Männern verwandeln. Wieder einmal
Verflechtungen VO  — gesellschaftlıcher ist eın Mann, der gut lesbar, infor-
Sıtuation und christlichem Glauben matıv, Interesse weckend rauenge-
erkennen will, der ırd Schäfers schıchte schreıibt bezeichnend für dıe
uch N1IC vorbeikommen. Es ist eın atsache, daß aufgrund der Verfaßtheit

der Kırche In erster Lıinıe Männerengagılertes, theologisches uch mıiıt
offenen ugen für den gesellschaft- Zeugen des Wiırkens VO:  — Piıonierinnen
lıchen Kontext Das i1st seine Stärke. geworden sınd und noch werden.

Karl Braungart Irene Neuendorff
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